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Agenda

1. Einführung & Hintergründe

2. Zeitwichtungen der LMM

3. LMM-Formblätter mit integrierten Rechenhilfen

4. Formblatt Erweiterte Leitmerkmalmethoden
(LMM-Multi-E)
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Methodenebenen – das LMM-Inventar
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Labormessung

Betriebliche Messung

Experten-Screening

Spezielles Screening

Grob-Screening

Wissenschaftler

Ergonomie-Experten
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Falls Belastungsschwerpunkte vorhanden

Falls Belastung/Bewertung zu komplex

Falls Belastung/Bewertung zu komplex

Falls Belastung/Bewertung zu komplex

LMM Heben / Halten / Tragen (1997 / 2001 / 2019)

LMM Ziehen / Schieben (2002 / 2019)

LMM Manuelle Arbeitsprozesse (2007 / 2011 / 2019)

LMM Ganzkörperkräfte (2019)

LMM Körperzwangshaltungen (2019)

LMM Körperfortbewegung (2019)

LMM-Inventar

Basis-Check (2020)
Einstiegsscreening (2020)

LMM-Inventar

6 belastungsartspezifische 
Erweiterte Leitmerkmalmethoden (2020)
und 1 Konzeptentwurf für eine 
Leitmerkmalmethode Mischbelastung (2019)

LMM-Inventar – die LMM-Familie
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Mögliches Vorgehen bei der 
Gefährdungsbeurteilung, Arbeitsgestaltung …
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• Sind physische Belastungsarten am Arbeitsplatz überhaupt vorhanden ?

 Basis-Check

• Sind die ermittelten physischen Belastungsarten relevant (kritisch) ?

 Einstiegsscreening

• Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit einer körperlichen Überbeanspruchung ?

 Leitmerkmalmethoden (LMM-XYZ) für 6 physische Belastungsarten

• Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit einer körperlichen Überbeanspruchung, wenn 
mehrere Tätigkeiten gleicher physischer Belastungsart am Arbeitsplatz auftreten ?

 Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-XYZ-E) für 6 physische Belastungsarten

• Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit einer körperlichen Überbeanspruchung, wenn 
mehrere Tätigkeiten ungleicher physischer Belastungsart am Arbeitsplatz auftreten ?

 Leitmerkmalmethode Mischbelastung (LMM-MB; z.Z. noch nur als Konzeptentwurf)

© Institut ASER e. V., Wuppertal

Fragen zu den Leitmerkmalmethoden…
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• … sollten an das Informationszentrum der BAuA 

(https://www.baua.de/DE/Services/Kontakt/Kontaktformular_node.html) gestellt 

werden.

• Die Fragen werden dort beantwortet und zudem werden sie auch sukzessive 

wissenschaftlich ausgewertet, d.h. sie dienen somit auch der zukünftigen Weiter-

oder Neuentwicklung des mehrstufigen Leitmerkmalmethoden-Inventars. 
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Agenda

1. Einführung & Hintergründe

2. Zeitwichtungen der LMM

3. LMM-Formblätter mit integrierten Rechenhilfen

4. Formblatt Erweiterte Leitmerkmalmethoden
(LMM-Multi-E)
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Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-E)
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• Treten innerhalb eines Arbeitstages mehrere Teil-Tätigkeiten (einer Belastungsart) 
mit deutlich unterschiedlichen Bedingungen oder innerhalb einer Teil-Tätigkeit stark 
wechselnde Bedingungen auf, sind diese getrennt einzuschätzen und zu 
dokumentieren.

• Die Wahrscheinlichkeit einer körperlichen Überbeanspruchung kann nur beurteilt 
werden, wenn alle während eines Arbeitstages vorliegenden körperlichen 
Belastungen beurteilt werden.

• Die Erweiterten Leitmerkmalmethoden (LMM-E) erlauben das 
„Zusammenrechnen“ mehrerer Teil-Tätigkeiten derselben Belastungsart. 

Quelle: BAuA, 2019 
MEGAPHYS Band 1
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Zeitwichtungen der Leitmerkmalmethoden
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Lineare Zeitwichtung bei MA und KH
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Bei Anwendung der 
mathematischen 
Funktionen zur 
Berechnung für die 
Interpolation der 
Merkmalswichtungen 
entfällt das Minimum 
von 1 für die 
Zeitwichtung.
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Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-E) bei MA und KH
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Die einzelnen Punktwerte (PW1 bis PWn) aller n Teil-Tätigkeiten am Arbeitstag mit 
derselben Belastungsart, können unverändert addiert werden. Es können sowohl die 
Punktwerte aus der Papier-Bleistift-Version als auch die mit Formel interpolierten 
Punktwerte der PDF-Dateien mit integrierten Rechenhilfen verwendet werden. 

mit 
PWges = Gesamtpunktwert für diese Belastungsart für den Arbeitstag 
PWi = Punktwert für Teil-Tätigkeiti in dieser Belastungsart 
i = Index des Punktwertes der Teil-Tätigkeit in dieser Belastungsart 
n = Anzahl der Teil-Tätigkeiten mit der jeweiligen Belastungsart am Arbeitstag 

© Institut ASER e. V., Wuppertal

Nicht lineare Zeitwichtungen bei HHT, ZS, GK und KB
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Nicht lineare Zeitwichtungen
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Die Zeitwichtungen der Leitmerkmalmethoden HHT, ZS, GK und KB sind nichtlinear 
und folgen generell einer Potenzfunktion als Funktion der Zeit: 

ZWnl = fnl(t) = 0,56 + 0,44*(t0,5) 

mit 
ZWnl = Zeitwichtung nichtlinear 
t = Zeitdauer der Teil-Tätigkeit mit der jeweiligen Belastungsart in Minuten 

Bei HHT und ZS ergibt sich die Zeitdauer, die in dieser Formel verwendet wird, 
aus den Setzungen von 5 HHT-Vorgängen pro Minute und 
einer mittleren Geschwindigkeit beim Ziehen und Schieben von 42 m/min.

© Institut ASER e. V., Wuppertal

Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-E)
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Für jede Teil-Tätigkeit errechnet sich der Punktwert PW über die Multiplikation der 
Intensität I (Summe der Merkmalswichtungen) mit der Zeitwichtung ZW. Das ist der 
Wert, der auf den LMM-Formblättern als Punktwert auf Seite 3 ermittelt wird. 

PW = ZW * I 

Aufgrund der Nichtlinearität der Zeitwichtung ist eine einfache Addition der 

Punktwerte der jeweiligen Belastungsart nicht möglich. 

Um bei nichtlinearer Zeitwichtung die einzelnen Punktwerte PW der verschiedenen 
Teil-Tätigkeiten derselben Belastungsart zu einem Gesamtpunktwert (PWges) 
zusammenfassen zu können, werden im ersten Schritt die Intensitäten I (Summe der 
Wichtungen aller Leitmerkmale ohne Multiplikation mit der Zeitwichtung ZW) der 
Größe nach sortiert, beginnend mit der höchsten Intensität: 

I1 > I2 > I3 > ... > In
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Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-E) – Grundprinzip
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• Zu sehen ist hier nicht die 

Intensität, die TT sind aber 

danach sortiert.

• Es geht darum, mit welcher 
Zeitwichtung die einzelnen TT in 
die Summe der Punktwerte 
eingehen.

• Durch die Sortierung nach 
Intensitäten hat die Tätigkeit mit 
der höchsten Intensität auf der 
nichtlinearen Kurve auch den 
größten Einfluss auf das 
Endresultat.

• Es folgen die weiteren TT mit 
immer kleiner werdenden Einfluss 
auf das Endresultat.

TT1: höchster Intensität
TT2: zweithöchste Intensität
TT3: dritthöchste Intensität
TT4: vierthöchste Intensität

ZW1 (60 min) = 4.0

ZW2 (30 min) = 4,8 – 4,0 = 0,8

ZW3 (90 min) = 6,5 – 4,8 = 1,7

ZW4 (150 min) = 8,6 – 6,5 = 2,1

TT1

TT2

TT3

TT4
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Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-E) – Grundprinzip
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Quelle: BAuA, 2020, Fokus – Erweiterte Leitmerkmal-
methoden (LMM-E): Algorithmen für Interpolation und 
Zusammenfassung
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Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-E) - Publikationen
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Hierzu sind erschienen:

• BAuA: Fokus – Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-E): 
Algorithmen für Interpolation und Zusammenfassung

• BAuA: 6 Erweiterte Leitmerkmalmethoden zur Beurteilung und Gestaltung von 
Tätigkeiten mit physischen Belastungen – Formblätter mit integrierten Rechenhilfen

• BAuA: Formblatt zur belastungsartspezifischen Zusammenfassung der Beurteilungen 
mit den Leitmerkmalmethoden über verschiedene Teil-Tätigkeiten eines Arbeitstages 
(LMM-Multi-E)

http://baua.de/leitmerkmalmethoden
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Formblätter und Nutzungshinweise: Download bei der BAuA
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http://baua.de/leitmerkmalmethoden
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LMM-Formblätter mit integrierten Rechenhilfen
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• Die sechs LMM-Formblätter ohne integrierte Rechenhilfen 

(„Papier-Bleistift-Versionen“) sind zum Ausdrucken und Ausfüllen per Hand gedacht. 

• Als Anwender können Sie nach eigner Einschätzung unter Beachtung bestimmter 
Regeln Punkte zwischen den Kategorien vergeben (Zwischenwichtungen bzw. 
Interpolation). 

• Eine Interpolation ist grundsätzlich für alle Items möglich!

• Die sechs Formblätter mit integrierten Rechenhilfen bieten einerseits die 
Möglichkeit, die Merkmalswichtungen kategorial mit oder ohne Zwischenwichtungen 
zu bewerten. 

• Andererseits ist es auch möglich, innerhalb jeder Belastungsart Interpolationen der 
Merkmalswichtungen mit Hilfe von mathematischen Formeln vorzunehmen. 
So können z. B. konkrete Zeitdauern, Häufigkeiten, Wegstrecken, Lastgewicht usw. 
in Merkmalswichtungen umgerechnet werden. 
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Zeit- und Lastwichtung durch Anwahl der Kategorie …

25

© Institut ASER e. V., Wuppertal

… oder anhand eingetragener Zahlenwerte

26

Hier klicken …

… es öffnet sich das Eingabefester
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Lastwichtung anhand des Gewichts
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Hier klicken …

… es öffnet sich das Eingabefester
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Formblatt mit integrierter Rechenhilfe am Beispiel 
LMM-HHT (1)

29



13

© Institut ASER e. V., Wuppertal

Formblatt mit integrierter Rechenhilfe am Beispiel 
LMM-HHT (2)
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Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-E)
am Beispiel des Formblatts LMM-Multi-E
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Die Erweiterten Leitmerkmalmethoden (LMM-E) fassen die Beurteilungsergebnisse 
unterschiedlicher Teil-Tätigkeiten eines (typischen) Arbeitstages mit Hilfe der 
Leitmerkmalmethoden für die Belastungsarten 

• Heben, Halten und Tragen (LMM-HHT), 

• Ziehen und Schieben (LMM-ZS), 

• Manuelle Arbeitsprozesse (LMM-MA), 

• Ganzkörperkräfte (LMM-GK), 

• Körperfortbewegung (LMM-KB) und 

• Körperzwangshaltungen (LMM-KH) 

für jede Belastungsart separat zusammen.

© Institut ASER e. V., Wuppertal

Formblatt Erweiterte Leitmerkmalmethoden
(LMM-Multi-E)
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Das Formblatt Erweiterte Leitmerkmalmethoden (LMM-Multi-E) ermöglicht, 
bis zu 24 beurteilte Teil-Tätigkeiten eines Arbeitstages zusammenzufassen. 

Das Formblatt gestattet jedoch nicht die Zusammenfassung unterschiedlicher 
physischer Belastungsarten für einen Arbeitstag im Sinne der Beurteilung von 
physischen Mischbelastungen. 

Hierfür wurden drei Grundkonzepte im MEGAPHYS-Projekt entwickelt, 
wovon eines im Band 1 zum MEGAPHYS-Projekt skizziert ist. 

Diese drei Grundkonzepte sind jedoch bisher nicht validiert worden und 
wurden daher auch nicht in das Formblatt LMM-Multi-E integriert.
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LMM-Multi-E

47

Beurteilung für Männer / Frauen / Beide

24 Zeilen für 24 Teil-Tätigkeiten
• manuell anzugeben oder
• aus den Einzel-Dateien importierbar

Benötige Angaben sind:
• Belastungsart (HHT, ZS, MA, usw.)
• Bezeichnung der Teil-Tätigkeit
• Reale Zeitdauer
• Zeitwichtung der Teil-Tätigkeit
• Intensität der Teil-Tätigkeit

Berechnet werden dann je Zeile automatisch
• Punktwert PWk

• Punktwert PWk extrap. 8h

Zusammenfassung je Belastungsart mit Angabe des
• kumulierten Punktwertes und dem 
• entsprechenden Risilobereich

© Institut ASER e. V., Wuppertal

Beispieldaten für Belastungsart HHT
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Tragen von KartonsUmsetzen von KartonsUmsetzen von Schäferkisten
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Manuelle Angabe der Einzelergebnisse
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Zusammenfassung der drei Teil-Tätigkeiten gleicher Belastungsart

50
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Import geöffneter Einzeldateien
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Auf „Import“ klicken …

… danach eine 
Zeile auswählen

© Institut ASER e. V., Wuppertal

Berechnung für Männer (1)
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Achtung: 

Einstellung „Beide“ 

rechnet für Männer
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Berechnung für Männer (2)
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Berechnung für Frauen (1)
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Berechnung für Frauen (2)
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Import weiterer Einzeldateien (1)
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Import weiterer Einzeldateien (2)
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885 Minuten sind 

natürlich ein wenig viel.

© Institut ASER e. V., Wuppertal
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Gibt es Fragen?
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